
nnd

Zssovth«Mpto«» Nemokrst
>ilet euch vor geheimen (yefeltsehafte»."?Wafchingto».

Allentaun, V-'l. gedruckt und heransgegeden von tHutl,, Skttke nnd Aonng, in der Hamilton Strasie, einige Tlmren uuterhall' HaiZcnduch'l.' Wirtbobaus.

Jahrgang 18.^ Mittwoch, den Aren Februar, No. 49. j

Hollo Scharfschützen:
Wacht ans? Wacht ans! Ober-

Macungie wieder im Feld.
Freitags den K, Februar, sollen am Haufe

von Gideon odderin Trerlerstaun, j
Ober-Macungie Taunschip, Lecha Eauiitv,

2 fette Schweine,
von tilKI Gewicht; eine auf Ivo

?z .Schritt mit Kugeln und eine
auf 55 Schritt mit Schrot aus- j

werde» ; wozu alle!
Schulzen in der Nähe n»d Ferne eingeladen
sind, aber besonders die Maratanier, Lang-
schwammer, Ober-Milfvrder,Salzb»rger und
Hanoveraner, wenn sie daß s)erz haben gegen
die Macungier Schützen zu Schießen. Konit >
also herbei auf Weit »nd Breit, denn bei uns
hats großes Schweinefleisch. Kommt ?»t
kommt Inna, denn hier geht es für Schwei-1
uefleisch. Wer es aber haben will, der muß !
<zewiß halten still ?und anf den Nagel schief- s
se», oder sein Geld einbüßen. Bringt aber
gute Büchse» nnd klare Zlugen, sonst bleibt
das Fleisch in Trerlerstann, Nun Bnben
kommt herbei, wenn ihr die Schnäbel gewetzt
haben wollt, oder euch das Herz noch nicht >
z» weit iu die Hose» gesunken ist, um gegen
die Macungier zu schießen. Am nämlichen
Tag soll anch eine Quantität allerlei

Stolirglite r,
auf öffentlicher Vendu verkauft werden.

George Weaver,
William Hnmmel,
Jonas Peter,

das Weiter am bestimmten
Tage ungünstig sei», so wird das Schießen
den 7ten stattfinden.

Januar 28 ng2m >

Zu verlehnen.
Freitags den Vten Februar soll auf dem

Platze selbst anf öffemlichtr Vendu vcrlehiit
werden:

Eine gewisse Plantasche,
gelegen in Wrisenburg Taunschip, Lecha C0.,!
einbauend 7» Acker, wovon ungefähr 55Ack>
cr gutes klares Land sind. ?Die Gebäude be-!
stehen in einem

doppelten;welstockiglen >
!iUi». Block - Wol^nbaus

welches weitergebortt ist, eine gute
Scheuer u f. w.

Die Bedingungen sollen leicht gemacht wer-
den. Das Land kann zusammen oder in
Stucke» verlebttt werten.

Es ist die Plantaiche des vcrstorb. Henr y
R e i » s ch m i d t.

losePl, Neinschmidt, ? .
.

Jonas Neinschmidt. 5
Januar 28 ng^m

letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind,

an die Hinierlassenschaft des verstorb. Job»
Wetzel, letzthin von Ober-Macungie Taii»-
fchip, Lecha Canntn, sei es aufweiche Art es
immer wolle, werde» hiermit zum Letztenmal
aufgefordert, zwischen nnn nnd dem 25sten
Februar bei einem der Unterschriebenen Ad-
ministratoren anzurufen und abzubezahlen,
widrigenfalls Unkosten die Folgen sein wer-
den,?nnv alle diejenigen welche noch recht-
mäßige Forderungen an gemeldete Hinterlas-
senschaft haben, sind ebenfalls ernstlich er-

füllt ihre Rechnungen bis dabin woblbestätigt
einzubringen.

Joseph DeLong. ?
Jacob Stemmger

Januar 28. nqZm

Wurde verloren.
Der Unterschriebene verlor am letzten Sa-

mstag Abend, zwischen Keck und Stattlers Kut-
schen Manufaktur und dem Post Amt in der
Stadt Allentaun, einen Brief, addressirt an
"N. G. s?oward Vosche No. 7. Newark, Neu
lerse»," in welchem sich 9 ein Thaler Noten
?S von ter Commercial und 4 von der Plaia-
field Bank, von besagtem Staat befanden
Der ehrliche Finder soll billig belohnt werden,
wenn er den Brief mit dem Gelde mir wieder
-übergibt.

Adam A Houk.
Allentaun Januar 28.

"

nqZm

Der Orr
wo nmn wohlfttl tauft.

Vor einiger Zeit, als die erste Schliitinbahn
noch gut war, kam ich in den neuen Stohr,
gehalten von Uhler und Wagner. Ich kaufte
eine Quantität Guter verschiedener Arten u,
bin iiu» vollkommen überzeugt und bekanvre
zuversichtlich, daß ich M Prozent wohlfeiler
kaufte, als ich dies hätte thun können an ir-
gend einem andern Stohr in dieser Stadt.

Jacob G. Morebeck.
Allentaun, launar 28, nqZm

Papier.' Papier!
Ein frischer Vorrath Brief-, Schreib., und

ist soeben erhalten ivorden, und
sehr billig z» verkaufen an dem Buchstohr von

Gtttb, Ruhe und
Januar?P,

Oeffemltcher Vertauf
von schätzbarem kastanien Holzland.

Am Samstag den I4ten Februar, um l l I
Uhr Aormiitags, sollen am Gasthause von
Michael Geh?», in Hereford Taun-
fchip, Berks Eanniy. öffentlich verkauft wer-,
den, nämlich :

Zwei gcivißc Striche Holzland, >
gelegen in besagtem Taunschip und Caunlp.- i
Das erste davon gränzet an Land letzthin des
verstorbenen David Heimbach, Joseph Weit- j
»er, Joseph Butterweck und ander», enthob
tend I!) Acker und It)2 Ruthen, genaues
Maaß.

Das andere davon gränzet an Land letzthin
des verstört». David Heinibach, John Vechtel,
Michael Gebry, Daniel Rothenberger, Wil-
liam Hopein, William Schill und andern,!
enthaltend 13 Acker »nd 4l Ruthen, genaues >
Maaß.

Ans deni Lande wächst gegenwärtig das be- >
ste nnd schönste junges kastanien 5?olz, das in
Hereford Taunschip gefunden werden kann,!
und ist daher der Aufmerksamkeit von Kauf-!
lustigen zu empfehlen.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

Jacob D. Boas,
Assignie von Joh» V. N. Hniiter. j

Januar uq!Zm .

Empfehlung.
Unser deutscher Landsmann Heinrich!

Tteinman n, Klavier oder Piano Ma-1
nnfaktnrist, hat wieder eine Anzahl vortrefli-1
cher auf die Beine gebracht, welche
stch durch guten Ton hauptsächlich, aber auch i
durch eine dauerhaft, elegant geschmackvolle,
Bauart und sichern einfachen Mechanismus
auszeichnen. Kunst und Erfindung gehe»

Hand in Hand, schreite« immer vorwärts und !
vervollkommne» sich, dieß hat Herr Stein-
mann an seiner letzten Arbeit an den Tag ge-
legt. Wer i» Lecha oder in den anqränzen-'
den Cauiities ei» schön nnd gutes Piano zu
kaufen wünscht, kann die Reisekosten »ach
Philadelphia oder Neuyork ersparen, wo er
kaum f»r denselben Preis etwas Beßcres
wird finden können. Wer sich davon über-
zeugen will, kann es thun, wenn er in Herrn
Steinmann's Piano Waaren-Stnbe anrnfe»
will, zwei Thüre» unterhalb der Reformirten
Kirche in Allentaun.

Alte Pianos oder Klaviere werden im

Tausch angenommen.
I. G. Schmauk,

ehemals Organist und Liiiglehrer an der
deutsch Luih. Gemeinde, Philadelphia.

Allentaun, Januar 21, uqüin

Ocffcntliche Vendu.
Dienstags den l7ten Februar, IB4li, um

10 Uhr Vormittags, sollen am Hause dcs ver-
storbenen George S. E i s e n h a r d,
in Weisenlnirg Taunschip, Lecha Caunty, öf-
fentlich verkauft werden:

Sin Plantasche-Wagen, Spazier-Wagen,
ein Igäiils Wagen, Pflügen, Eggen, Brenn-
kessel, Fässer nnd Ständer, Boaro nnd Plan-
ken, ein Schmied Geschirr, Stroh beim Gc-
bund, nnd sonst noch viele Haus- und Bau-
ern Geräthschaftcn zn iveitläustig zn melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

(Y. S. Eisenbard, ?
Puil Vleilcr, S

Zanuar2>. nqüm

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-

neten als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen 6 Ii r i st i a u
Schneide r, s Schreiner,l lelMin ocn
Heidelberg Tannschip, ?echa iZaunty angestellt
worden sind. Zille Solche daber, die noch an
besaate Hinterlafienschaft sind,werden
ernstlich biermit erpicht, innerhalb 2 Mona-
ten abjubezable»,? und Solche die noch auf
irgend eine Art Forderungen zu machen ba-
den, belieben dieselbe bis dahin woblbestätigt
riiizubändigen au

George Schneider, )
Christian Schneider,. Adm'ors.
John Schneider,

Januar 21, ngkm

Henry C.
Nechtsgelebr ler.

Hat seine Wolmung verändert, und bat
seine Office nun in der Friedensrichter Amts-
stube des Job» F. Rübe Esq,, gerade dem
Buchstohr des Lecha Patriotö in der Hamil-
ton Straße gegenüber; allwo er irgend pro-
feßionelle Dienste die ihm anvertrai t werden
möge», zn besorge» bereit ist. Er kann in
der Deutschen so wie in der Englischen Spra-
che gesprochen werden.

Octobcr 2g. lüM
Esiig: smg:

Der Unterzeichnete, wohnhast in North-
ampion Tannschlp, Lecha bat dreißig
Barrel gnten Essig zu verkaufen, den er ent-
weder bei der Gallon oder dem Barrel zu
HentS absetzen wird.

Henry Frei.
Januar 2i. n^m

yolz- und Kohlenhof
in Siid Bethlehem,

i Der Unterzeichnet», wobnkaft m der Stadt
! Betblebeni, benachrichtiget ein geachlelesPud-

! likui», daß er gegenwärtig >u seinem Holzbof
am in Sud-Bethleliem, cm vollständi-

ges Affoitement
> Bauholz und Äolilcn
j jeder Art bat, welches er an billigen Preisen !

dem Publikum zum Verkauf anbietet. Sein
s)vlj be>iel>t auö
Weiüpeiiit. Geldpeiiit, Pappel n. Älr-

scheil Bretter. Hemlock Bret-
ter von IIFlisi disWFlch lang.

V)emlock Balken n. Sparren,
"Gell'print, Weiii-Peint und

tzemlock Scantlings von
verschiedener Lange n. Dicke

Eichen Planken n'. Scantling,
so wie eine sehr große Auswahl

Wciskpeillt und Spruce Schindeln
! llndgaii;vor;ngliche Manrer-Larrchen.
i >sr nimmt ebenfalls Bills für Hemlock z»

j Scheuern und Häuser an, und verspricht die-
selbe wohlfeil und bestmöglichst zu besorgen.

Auch bat er (Z e d e r h o l z für Kicfcr-
Zlrbeir, zum Verkauf auf Hand, als .

Scheitholz, Staves. Schindeln lind
Reife,

ianvv r t e ö.
Soeben erhalten einen ueuen Ziorrath von !

Piano Fortes, von vennqlicher Mute, iu Ar-
beit und To». Tie Instrumente sind verfer-
«igt von einem Meister der schon verschiedene

j goldene Präminm- Medmlle für seine Arbeit
erbalte» bat. So wie auch eine große Ver-
schiedenbeit anderer Instrumente», als :

! Violinen, Baßgeigen, Guitarren,Trompete», >
Hörner, öornetts, Posannen, iZimbeln,

Flöten, Llarionetten, Tromnieln,
Pfeifen, Violin - Saiten, und

Notenbiicher aller Arien,

welche Artikel alle zu billigen Preisen dem !
Publikum am alten Standplatz, in Bethlehem

! angcbvteu werden, von
Henry G. Gneicer.

Bethlehem Januar I t, ua3M

lokn T. Mesicsiett, !
Schneider in der Stadt Allentaun i

Bedient sich dieser Gelegen-
heit seinen Frennden und dem !
geckrtenPiiblikiim alizuzeigeu,
daß cr eine neue Schneider-

WM Ui-'erkstätte, im Hause des Hn.
! /i" Thomas Nenhard, in der Ha-

wilton Straße der Stadt Al- i
/ u > leutaun, und zwar drei Thü-

.

/ / 'Z I ren östlich von dem Buchstohr
Lecha Patriors, eröffnet

Hai, allwo er überzeugt süblt, alle Ansprech-!
ende, in der Verfertigung aller in fein Fach leinschlagender Kleidungsstücke, zu ihrer völli-'

l gen Zufriedenheit bedienen zu können.
Alle feine Arbeiten sollen nach den neue- >

sten Moden und so billig als dies an irgend
einem andern Ort in der Stadt geschieht ver-!
fertigt werden.

Durch Puukiltche Abwartnng seiner Ge-
schäfte und die Güte seiner Arbeit, hofft cr!
als neuer (jedoch nicht unerfahrner) Anfän-!
Ger, sich eine» hinlänglichen Theil der Gunst
des Piiblikuins zuzuziehen, wofür er stets, so!
wie für das bereits in ihn gesetzte Zutrauen,.
dankbar fühlen wird.

j Allentaun, lannar 14, nqbv

P. und I. L. Hoffman,
Banholz - Handler in Allentaun,
Ergreifen diese Gelegenheit das Publikum

und ibre Freunde ins besondere zu benachrich-
tigen, daß sie an dem nämlichen Ort wo frü-
her dieses Geschäft von Hoffman und Wea-
ver betrieben wurde, und zwar gerade ober-
halb Gasthause, aus der nördli-
chen Seite der Hamilton Straße, diesen Han-
del begonnen haben; allwo sie jederzeit ein

! vollständiges Assvrlcmcnt Bretter und Ban-
i bolz auf Hand galten werden. Ihr jetziger
! Vorrat!? bestes unter anderm ausfolgendem
Alle Arten Weist- u. Grlbpein Boards,

Verlar Boards von i Zoll und I
Zoll Dicke, Scamlings, Poplar n.
alle andere Arcen Planken, Balken
und Sparren von jeder Arr, Lallen,
Lattchen, Pfosten, Schindel», Lei-
rerbaume. und überhaupt alle Arti-
kel für die an einem Bauholz - Hof
angefragt wird.
Sie werden sich besonders bemühen immer

- vom besten und schönsten Stoss zu kanfen,
»nd damit ihren Stock ergänzt kalten, und

i versprechen denselben sehr wohlfeil abzusetzen,
wovon sich derjenige selbst überzeugen kann,
der bei ihnen anruft.

Für allbereits genossene Kundschaft statten
sie ihren Kunden nngeheiichelten Dank ab,

. und bitten um eine Fortdauer de.- Gewogen-
heit des Publikums, welche sie sich durch billi-
ge Preise und gute Artikel zu verdienen suchen
.verde».

P. und I. L. Hoffman.
Mcntaun.Aev-5 nqZM

Neuer Tadat Stohr.
Die Unterschriebene benachrichtiget ein ge-

lehrtes Publikum im Allgemeinen, daß sir ih-
res Vaters (Jonas Smith's) Tabak Manu-
fakiur übernommen hat, und sie die Geschäfte
j» Snd'Wdeithall Taunschiv. Leciia Ca»»i:>,
nahe bki Jeremias Trercll'S O'asthause, uue
alleinige'.iicct»iung fortsetzen wird.?Sie ge-
denkt iniiner

Gemeine-, .Halbspanische und Span
ische - Slgaireii, Naucl) <al?ak,
Schnupf ° Tadal iini) jiau - Tadat,

auf Hand z» halten, ioelches alles sir an nie-
drigen Preisen fiir l'aar Geld wird.
Durch die Agenischaft und ilnterilutzung ihrer
Brüder, ist sie iu den Stand gesetzt, lauler
gute Waaren zum Verkauf zu Valien.

Sie ist dankbar fnr bereits genossene Kund-
schaft und bittet um eine Fortdauer derselben,

Sarah Sniilh.
Vater gednikt an genanntem Lrt,

wie bisher, den Geschäften eines Pferde, Ar-
ztes nachzugeben, und bitter um den Zuspruch
derer, die eines solchen beuSthigt sind.

Januar 28. *!Zm

Neue Hmmachcrct,
in der Stadt Allemaiin.

Der Unterzeichnete bittet um Erlaubniß seü
neu alte» Freunden und einem geehrten Pub
litniii hierdurch die Anzeige zu machen, das?
er eine

Nene Hutmacherei,
auf der westlichen Seite der Zilien Straße,
unweitAbraham Gangewers Gasthause (an
demselben wo das nämliche Geschäft vor
einer Reibe von Jahren durch John Horn be-
trieben wurde) in der Stadl Allemaii», eröff-
net bat, allwo er immer auf Hand halten und
auf Bestellungen verfertigen wird

Az?>Alle Anen Fnr, Rnssia, Bie-
/ ver, nnd Woll - Hiite,

ans den allerbesten Maieria-
lien verfertigt werden, »nd snr wel-

che er deßwegen gut zn sieben im Stande ist,
da alle unter seiner eigenen jlnfsicht und so zn
sagen auch alle von ihm selbst verfertigt
werden

Er ist dankbar snr bereits genossene Knud-
schaft, nnd bitiet als neuer Anfänger nni eine
Fortdauer »nd Vermehrung derselben, die er

sich bestreben wird, dnrch nnuberlressliche 'Ar-
beit und ganz besonders billige Preise, zu ver-
dienen.

William.Horn.
December 2 l. ngbv

Pferde werden verlangt.
». llntcrschriebene wünschen

M Anzahl gesunde Pferde
l-'ter Mähren, zwischen dem
Mer 4 bis I t Jahren zu

kaufe», wofür sie haar Geld bezahle». Man
rufe an bei ihrer Miethe - Stallung lM'cry
Stable,) in der Alley ohnweit der Friedens-
bote Druckerei in Allentaun.

Cbarls Seagreves,
Peter

Zugleich macht Unter'.'griebcner bekannt,
daß er eine große Anza.',., Vergnüg»,igs-Fahr-
zeuge auf Hand Hut, welche cr fnr Pferde
austauschet.

Charles Seagreoes.
Januar 2i. ngüm

John K Nnhe
! Friedensrichter in Allentaun.

Osserirt seine Dienste dem Publikum, und
I ist vollständig eiiigerichiet de» Geschafieu als

iZoiiveyancer, in alle» dessen verschiedene»
Zweigen abzuwarten wie z»»i Beispiel

I zu schreiben, i!eases, ReleaseS, Banden, Ue-
i berschreibungen.Mortgäges und Agreements.
! Ferner ist er bereit Avministrators, tärecu-

tors, Assignies und ParineiMip Rechnungen
! auezumache», und kurz, alle Geschäfte zu
' verrichte» die in das ,<ach eines

eers ic. eiiischlaacii, Amtsstube gerade dem

Buchstohr des "Lecha PatiiotS" gegeunbtr.
November 5> nq^M

rcrlehncn.
Eine geräumige Wohnung mit einem IZ

> Fuß Schap, gelegen an der Pbiladelphia'er
! Ltraße iu Ober Saucona Tannschip, ist im,

rer billigen Bedingungen zu verrenken. Die
! Gebäude würden sich gut für irgend ein Hand-

. iverker paßen. Das Nähere in

Dieser Druckerei.
Januar 21, ngZoi

Pcter W^ckoff
Nechtsgel e h r r e r.

Hat feine Amtsstube noch immer an dem
l alten Ecke, östlich vom Courtbausc. Irgend

profcssioiielleGcschäfte welche ihm anvertraut
! werde», wird er mit Freuden sorgfältig und
! punkrlich besorgen.?Rufet an

Allentaun December !0. iiqZM

Drucker - Ärbelt.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu den allerniedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige vcnichtet.

Brandrcch's Pillen.
Den Verfälscher zuvor gekommen.
Das Publikum wird hierdurch Aufmerksam

gemacht, daß keine Brandretk Pillen ächt sind,
wenn sie nicht :t Labels (eins auf dem c>bern
Ende der Schachtel, eins auf der Seite und
eins auf dem untern Ende) hoben; >edeö
derselben enthalt ein Gleichrnß seiner Na-
niensniiielschrift, nämlich cixf folgende Wei-
se : B. Biandreth, M. D. Diese Labels
sind auf Stadl, sehr fein »ud schön, »ingra-
viit, und kosteten 62,iXXt Tl>aler. Daher
w»d man ersehen, daß das Einzige was man
nöthig hat diese Medizin ächt zu erhalten ist,
daß man d>e Labels genau »ntersuchr.

Vergeßc nicht genau cn'f die Labels acht zu
habe».

Certificate von Agentschaften,
sur den Verkauf von Brandrerh'S Vegetabli-

schen Universal Pillen in Lech., Eaunry.
Gutb, Rüde und Aoung, Allentaiin,
Gerhard nnd Kraufe, CooperSburg,
B. ?loddcr, Trerlerstaun.

Nortdaillpton Caiiiily.
Matthew Krause, Bethlehem,
Ivi'N Beitel, Nazareth,

D. Bornes, Bath,
W»>. H. Heu sing, Easton.

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra-
virtes Eertincar von Agentschaft bat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr.-Brandrelh'«l
'.Viannfaktnr zn Sing Lina, und woraufaucti
ei» teuiliches Covie von den neuen Lädeli«
welclie aeaenwär'-a auf Brandreib's Pillen»
Scliachrelii gebrai»i>t iverden, ;n sehen ist.

Philadelphia Office. No. 8, Nord Sie
Straße.

B. Brandretl', D.
7.uii !, nqll

Versicherung gegen Schaden oder

Verlust durcb Aeuer.
Die Franklin

Fener Versschernngs - Gesellschaft,
von Philadelphia.

Tbaler cindczahlt?
El'arrer fvrtirahrend..

macht noch immer fortdauernde und beschränk-
ke Versicherungen auf Häuser, Scheuern,
Mühlen, Mannf.ikiiiren, Guter, Waaren
nnd.ttani'inanns - Waaren, Produkten und
Hansgeräthschaftcn und zwar an den vor-
theilhaftesieii Bcduiqunpe».

Indcin die Gesellschaft über 8 Kundert tau«
send Tbaler ausgegeben !'.it, gut versichert,
meistens in Landen nnd Morigagen, so sind
sie nicht nur im Stande alle Verluste durch
Feuer zu decken, sondern allen Ver-
sichernden die beste S i ch c r h ? i t zn ge»
be».

Direktoren:

Charles Bancker, Prestdent,
Thomas Hart, Jacob R- Smilb,
T. I. Wbarton, G. W- Richards,
Tobias Wagner, M. D. Leiris,
Samuel Gram, Adolph A. Bone,

David C. Brown.
Charles G. Vaiicker, Sccretär.

Anfragen sind ;u machen >» der Office No.
IlüZz Lhesiint - Straße, Philadelphia, oder
bei A n g n st u ö ? Ruh e, welcher gesetz-
mäßig ernannter Agent für ?echa und Nor«
thampton (Zaiinties ist, woselbst alle Anfra«
gen pünktlich besorgt werden.

A. V- Nuhe, Agent,
Allentaun, i?echa Eauiity, Pa.

April?!>, 1815. n^lm

Allentaun Hur Fabrik,
In der Hamilton Srrasze, einige Thü-

ren unrerbalbWilson'S Druckerei,
woselbst man beständig eine Auswahl allerlei

Hüten antresscii kann, so wie
Fiir-, Russta-, Bieoer-

und Woll - Hnren nach
den neuesten Moden und

den besten Materia-
schon verfertigt,

welche der Unterzeichnete gedenkt, an den bil-
ligste» Preisen.ibziisehen.

Kaufleute und Andere, die beim Großen
kaufen, werde» es zn ihrem Vortheil finden,
bei ibm aiiznrnfe» und feine Waaren, die er
neulich vou Philadelphia und Neuyork erhal-
»en bat, in Aiigenfchein zn nebmen.

Hnimacher im ?and< können mit jeder Art
! Pelzen, Trimining, f. w. verleben werden
und zwar an den billigsten Preisen.

' Er ist dankbar für bisher bereits genossene
Kundschaft und dofft durch pünktliche Bedie«
iiling und billigePreisen, eine Fortdauer des-

selben zu genießen.
Jacob D. Boas.

Allentaun, Juli NO. nqbv

verlehnen
Ein bequemes zweistöckigtes bscksteinerneS

mit einem guten Garten, gelegen in
, cer John Straße, unterhalb dcr
! Das Nähere bei.

Sager und Co.
' ,'l?cnl.iun, Jan. 21. t-qZui


